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Am 1. Dezember des Jahres 2011 war in einigen
Städten ein seltsames Schauspiel zu sehen. Vor eini-
gen  Banken standen an diesem Tage Polizei und pri-
vater Sicherheitsdienst, was ja nicht ungewöhnlich
sein könnte, wenn nicht wie in Köln eine Filiale der
Deutschen Bank geschlossen gewesen wäre, wegen
einer Demonstration. In Frankfurt schloß ein Eisentor
den Zugang zum Haupteingang der Commerzbank-
zentrale, als eine Gruppe von Demonstranten mit ei-
nem Lkw davor auftauchte.

Was haben diese Orte gemeinsam? Bremen u.
Wörth, Frankfurt, Hamburg, Ingolstadt, Köln, Mün-
chen, Nürnberg und Regensburg waren die Orte, an
denen am 1. Dezember für den deutschen Staats-
bankrott demonstriert wurde.

NIEDER MIT DER REGIERUNG
DER DEUTSCHEN BANK & CO.

FÜR DEN DEUTSCHEN
STAATSBANKROTT
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BREMEN
In Bremen startete ein Autokorso am Daimlerwerk und
fuhr durch die Stadt zu drei Stationen. Am Ende vor eine
Filiale der Deutschen Bank. Am Vorabend verteilten
Kollegen die Flugschrift für den deutschen Staatsbank-
rott bei Daimler in Wörth. Die Arbeiter lasen sie mit gro-
ßem Interesse und Verteiler wurden auch Tage danach
immer wieder von Beschäftigten angesprochen. Sie
waren wütend darüber, daß die Banken unsere Steuer-
gelder rauben. Sie erkundigten sich immer wieder, wer
die Aktivitäten organisiert und lobten unser Engage-
ment. 

Nur einer regte sich auf über unsere „Hirngespinste“ –
es war ein Meister vom Daimler.

Daimler ist einer der grössten Autokonzerne weltweit
und hat in der Krise wie kaum ein anderes Unterneh-
men profitiert von den Sparprogrammen der Regie-
rung. Allein aus dem Sparpaket 2 des Jahres 2011
flossen 63,5 Millionen Euro an den Konzern. Heute
weist Daimler in seiner letzten Hochrechnung einen
Gewinn von 10 Milliarden Euro aus! Daimler aber ist
nicht nur ein einfacher, friedlicher Autobauer. 

Daimler ist einer der größten Rüstungskonzerne
Europas. Von Militärlastern über Streumunitionswerfer
und von Atomwaffen-Trägersystemen bis zu Kampf-
flugzeugen und Militärhubschraubern reicht die Kriegs-
produktion von Daimler heute, der damit die
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Waffenproduktion des ersten und zweiten Weltkriegs
für seine Maximalprofite fortsetzt.

Erneut werden die Schlachtfelder vorbereitet, auf de-
nen Millionen Arbeiter ein drittes Mal elendig krepieren
sollen. Diesem Treiben ist der Kampf angesagt, für die
Kriegsproduktion soll es keinen Cent aus den Zinsen
der Staatsverschuldung mehr geben.
Nachmittags sind Daimler-Kollegen und andere mit
dem Autokorso in den Wohnsiedlungen der Arbeiter
und dann beim nächsten Klassenfeind, einer Filiale der
Deutschen Bank. Warum?

Die Banken und anderen Monopole haben von ihrer
Regierung im Jahr 2011 rund 300 Milliarden an „Ret-
tungsgeldern“ und Konjunkturprogrammen bekom-
men, was die deutsche Staatsverschuldung auf 2
Billionen Euro steigen lässt. Schulden, die dem Volk
aufgedrückt werden, das dafür aber gar nicht verant-
wortlich ist.

1969 betrug der Umsatz der Deutschen Bank nur ein
Drittel des gesamten Bundeshaushalts der BRD. 2010
war der Umsatz der Deutschen Bank mit 2282 Milliar-
den Euro sieben Mal so groß wie der Bundeshaushalt
der BRD und der annektierten DDR zusammen!
Zum Vergleich: sämtliche Beschäftigten in der BRD und
der annektierten DDR bekommen im Jahr 688,5 Mrd.
Euro - also 3 Jahresgehälter aller Beschäftigten erge-
ben ungefähr die Umsatzsumme der Deutschen Bank.

Diese Größen zeigen, wer Herr im Hause BRD – und
somit Europa – ist: Die Deutsche Bank & Co.

Die Monopolbanken, und hier hauptsächlich die Deut-
sche Bank, haben weltweit Auslandskredite in der
 Größenordnung von 2425 Milliarden Euro vergeben,
davon allein in der EU 994,7 Milliarden Euro. Nimmt
man die durchschnittliche  Verzinsung der letzten 5 Jah-
re von 5 Prozent, so müssen die bei den deutschen
 Banken verschuldeten Länder jährlich 122,65 Milliar-
den Euro Tributzinsen an die Deutsche Bank, Com-
merzbank und Co. zahlen. Dies ist die Summe der
jährlichen Verdienste der Industriebeschäftigten von
Belgien, Dänemark, Spanien, Niederlande und Öster-
reich zusammen genommen (122,65 Milliarden Euro),
oder der Gegenwert, den die Industriebeschäftig -
ten von Österreich, Dänemark, Finnland und der Slo-
wakei im Jahr 2010 herstellten. 

Die Ausbeutung über die Anleihen und Kredite durch
die deutschen Banken findet nicht nur im eigenen Land
statt, sondern die Arbeiterschaft anderer Länder wird
für die Bezahlung der Zinsen beim deutschen Finanz-
kapital ausgebeutet. 

Immer mehr wird deutlich, dass das deutsche Finanz-
und Monopolkapital die Arbeiter anderer Länder zwingt,
nicht nur den Kampf gegen ihre Kapitalisten zu führen,
sondern verstärkt auch den Kampf gegen den deut-
schen Ausbeuter.
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In Frankfurt fand die Kundgebung vor und in der Com-
merzbank statt. Die Commerzbank hält etwa 60 Milliar-
den Staatsanleihen (hier und weltweit) und kassiert
dafür über 2 Milliarden Euro Zinsen jährlich, die den Ar-
beitern und dem Volk geraubt werden in Form ihrer
Steuern.
Und die Commerzbank hat auch noch anderes in Petto!
Aus einer Rede in der Cafeteria der Konzernzentrale in
Frankfurt, wo die Teilnehmer trotz der Verbarrikadie-
rung Zugang gefunden haben:

„(...) Der ehemalige Chef der Commerzbank (Klaus Pe-
ter Müller) fordert ausdrücklich „einen engeren Schul-
terschluss zwischen Politik, Bundeswehr und
Wirtschaft“. Die Commerzbank hielt 2008 neben den
„Celler Trialogen“ regelmäßig Veranstaltungen unter
dem Motto „Die Wirtschaft an der Seite der Bundes-
wehr“ ab. Bei beiden unter Ausschluss der Öffentlich-
keit tagenden Veranstaltungen treffen hochrangige
Unternehmensvertreter mit Ministerialbeamten und Ar-
mee-Kommandeuren zusammen und suchen neue Mit-
streiter für ihre Idee, z. B. für den Einsatz der
Bundeswehr im Innern oder für mehr Geld für die Bun-
deswehr. Kurz: Deutschland soll eine weltfü̈hrende
Herrschaftsrolle ausüben oder wie Müller es ausdrückt:
„Deutschland ist immer noch ein ökonomischer Riese.
Es darf und kann sich nicht auf Dauer als politischer
Zwerg verstecken.“ Seit 2010 findet der Celler Trialog

nicht mehr statt, stattdessen ist die Zivilmilitärische Zu-
sammenarbeit mit dem Heimatschutz offiziell institutio-
nalisiert worden. (. . .)

Wofür das alles hat der Redner auch deutlich gemacht:
„(. . .) Die Bundeswehr und ihre ihr untergeordneten

Einheiten müssen unter anderem ran, wenn eine Wirt-

schaftskrise so groß ist, dass nichts mehr geht, wenn

„das Vertrauen in die Fähigkeit erschüttert ist, für die

Bürger essentielle Lebensbereiche effektiv zu schüt-

zen. Denn es bedeutet kaum einen Unterschied, ob die

Versorgung mit Trinkwasser oder die mit Bargeld unter-

brochen wird.“

Müller wörtlich weiter „lm schlimmsten Fall kommt es zu

einem Run auf die Bankschalter und zum Zusammen-

bruch.“

Für solche Szenarien sieht der heutige Aufsichtsrats-
vorsitzende der Commerzbank einen aktiven Einsatz
der Bundeswehr und ihres Heimatschutzkommandos
von Nöten.
Außerdem brauchen die deutschen Unternehmen die
Bundeswehr, weil sie ihre Rohstoffzufuhr sichern müs-
sen – denn Müller zufolge „stammen über die Hälfte der

weltweit produzierten metallischen Rohstoffe aus poli-

tisch instabilen Ländern“. Laut Müller senkt, Zitat: „wer

am Hindukusch Ausbildungslager für Terroristen aus-

hebt“, auch die „allgemeine Prämie für Unsicherheit in

der Wirtschaft und an den Finanzmärkten.“
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Auch in Hamburg gab es eine Kundgebung bei der
Commerzbank.

18 Milliarden Euro Steuergelder hat das Volk zu Be-
ginn der Weltwirtschaftskrise für die „Rettung“ der
Commerzbank bezahlt. 18 Milliarden, die dem Volk
fehlen für seine dringendsten Bedü̈rfnisse wie den
Bau von Kindergärten und Schulen für seine Kinder.
 Milliarden, die beim Arbeitslosengeld fehlen oder bei
der Rente. 18 Milliarden, das ist fast die Hälfte der
Hartz-IV-Leistungen eines ganzen Jahres. Nun ver-
langt die Commerzbank weitere Milliarden für ihre
Tochterbank „Eurohypo“, in der sie ihre wertlosen
 Papiere und entwerteten Staatsanleihen von über 8
Milliarden ausgelagert hat und dem Volk erneut als
Last aufbürden will. Sollten die Arbeiter dem Raub
ihrer Steuergelder einen Riegel vorschieben wollen,
so werden die milliardenschweren Besitzer der
Bank das deutsche Militär gegen sie in Gang setzen.
Der Heimatschutz von Reservisten und zivilen Hilfs-
organisationen kann nach den Aussagen der Berliner
Regierung auch gegen Streikende und Demonstra -
tionen eingesetzt werden und Commerzbank-
Chef Müller formulierte zusammen mit dem Berliner
Kriegsministerium schon im Jahr 2007 über den Ein-
satz der Reservisten: „Wir starten eine Initiative ins-

besondere zur Förderung der Reservisten in Industrie

und Wirtschaft, zur Vertiefung der persönlichen Kon-

takte und zur Intensivierung der zivil-militärischen Zu-

sammenarbeit.“

Zugleich wirbt die Commerzbank nicht nur für den Krieg
gegen das eigene Volk, sondern auch für den deut-
schen Eroberungskrieg gegen andere Völker, der
schon heute vorbereitet, für den schon heute gerüstet
werden soll: „Stabilität und Sicherheit in der Welt sind

gerade für ein rohstoffarmes und exportorientiertes

Land wie Deutschland von existenzieller Bedeutung.

Dies dokumentiert sich auch in der seit der Wieder -

vereinigung gewachsenen internationalen Verantwor-

tung Deutschlands. Die Auslandseinsätze der

Bundeswehr sind Ausdruck dieser größeren internatio-

nalen Rolle . . .“ und der Commerzbank-Chef deutete
schon damals an, daß es um die Sicherung der Milliar-
den einer Handvoll Milliardäre geht:

„Müller hob die Bedeutung der Sicherheit für Industrie

und Finanzmärkte besonders hervor.“
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In Köln wurde der Aufruf zum Aktionstag bei Ford
verteilt. Dieser Autokonzern behauptet, keinen Cent
der Rettungsgelder benötigt zu haben, aber auch
hier sind sie geflossen. Immerhin 4,7 Millionen Euro.
Und die Gelder aus der Abwrackprämie werden von
Ford nicht gezählt. 

Aus dem Sparpaket 2 haben 2011 folgende deutsche
Konzerne direkt Geld bekommen (abgesehen natür-
lich von sowas wie den Gewinnen aus der „Abwrack-
prämie“):

In Köln fand die Kundgebung vor der geschlossenen
Filiale der Deutschen Bank statt, was einige Kunden
zwar empörte, aber grösstenteils zu Belustigungen
führte. Wovor haben die Finanzkapitalisten und ihre
Diener denn so eine Angst? Sind es die Krisenzeiten,
aus denen ihr kapitalistisches System nicht mehr he-
rauskommt? Sind es die Perspektiven, die die Arbei-
ter und das Volk mit einer Einheitsfrontregierung
haben? Ist es die Welt der Arbeiter, die der Mensch-
heit eine Zukunft ist? 
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Machen wir es wie in England?

Der Kollege, der uns am Aktionstag bei der Früh-
schicht  vor dem Tor von BMW in München mit dieser
Frage begrüßte, als er die Schlagzeile der Flugschrift
sah, verwies damit auf die Streiks in England vom
Vortag, wo 100-Tausende den gesamten öffentlichen
Dienst lahm legten. Und die älteren Kollegen, die
zum Treffen der BMW-Senioren kamen waren hoch
interessiert an dem, was wir den Jüngeren zu sagen
hatten, einzelne lasen aufmerksam den Aufruf zum
Aktionstag an Ort und Stelle bis zur letzten Zeile und
nickten nachdenklich mit dem Kopf.

BMW München:
Zu Beginn der Weltwirtschaftkrise hat die schwer-
reiche Kapitalistenfamilie Quandt in den Fabriken
von BMW 8.000 Leiharbeiter gefeuert! Mit dem Se-
gen der IG Metall und des Betriebsrats! Eine
Schande! Auf dem Tiefpunkt der Krise stellte die
Unternehmensleitung fest: bis 2012 müssen 6 Milli-
arden Euro eingespart werden. Kurzarbeit auf der
einen Seite, Sonderschichten auf der anderen Sei-
te. Mehr Produktivität, also schneller, länger, Mehr-
arbeit und das ganze für meist weniger oder gerade
mal zum gleichen Lohn. Die Profite, die da erarbei-
tet wurden, rissen sich die Kapitalisten unter den
Nagel, kein einziger Arbeitsplatz wird durch sie ge-

sichert, nicht einen Cent mehr Lohn bekamen die
Arbeiter.
Gewinn vor Steuern und vor der Weltwirtschaftskrise
2007: 3,9 Milliarden Euro.
Gewinn vor Steuern während der Weltwirtschaftskri-
se 2010: 4,8 Milliarden Euro.
Trotz gestiegener Profite flossen Gelder aus der
Staatskasse, die dem Volk geraubt wurden: 26,8 Mil-
lionen Euro Staatsknete als „Konjunkturprogramm“
getarnt, die den Schulen, Kindergärten und Universi-
täten fehlen. Auch dies ist ein weiterer Grund, die Ein-
stellung der staatlichen Zinszahlungen an die
Banken und Industriekonzerne und damit den deut-
schen Staatsbankrott zu fordern.
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Vor und am Aktionstag wurden vor 10 Betrieben die
Flugblätter verteilt. Vor der Kundgebung auf dem
zentralen Platz der Südstadt, in Nähe der Deutschen
Bank, wurde mit Transparent und Tafeln beim
Schichtwechsel vor Metallbetrieben verteilt. Unter
anderen bei Honsel, heute ZF AG.
Honsel/ZF AG produziert Getriebeteile für die Autoin-
dustrie, vor allem für Daimler, BMW und Audi. In der
Krise wurden den Kollegen die Löhne um 4,5 Prozent
gekürzt. Nachdem sich mehrere Finanzinvestoren
abgelöst hatten und im Herbst 2010 die Insolvenz
kam, wurde der Betrieb im letzten Sommer durch die
ZF AG in Friedrichshafen übernommen. Die Führung
der IGM jubelte: Nun sind die „Heuschrecken“ weg,
denen es nur um kurzfristiges Profitstreben geht.
Wen interessierte da die Ankündigung von ZF, dass

„für die Mitarbeiter jetzt nicht das goldene Zeitalter
anbrechen“ werde, sondern Nürnberg mittel- bis
langfristig profitabel sein müsse und dazu „alle ihren
Beitrag leisten“ müssten?
Jetzt macht ZF ernst: Jährlich sollen die Kollegen 2,5
Millionen Euro hergeben – wieviel Jahre lang weiß
niemand. So materialisiert sich die Hoffnung auf ei-
nen „besseren, weil deutschen“ Kapitalisten.
Und die deutschen Kapitalisten geben sich nicht zu-
frieden mit dem unmittelbaren Lohnraub. Sie holen
sich die Sozialkassen und plündern uns durch ihre
Steuern. Und auch das reicht ihnen nicht, sie diktie-
ren anderen europäischen Ländern ihre Raubpro-
gramme, damit die Kredite und Zinsen der deutschen
Banken durch die Armut und das Elend der anderen
Völker getilgt werden. Dagegen stehen wir auf.
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Reaktionen beim Verteilen der Flugschrift bei Audi in Ingolstadt: „Ihr hättet schon vor drei Jahren damit hier
sein sollen.“ „. . . wäre schon längst nötig gewesen. Aber wer soll das machen?“
Wer, wenn nicht wir. Die Arbeiter und das Volk!
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REGENSBURG
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Eine Filiale der Deutschen Bank findet man letztlich
doch in jeder Stadt. Auch stehen Polizei und privater
Sicherheitsdienst vor der Tür, als die Teilnehmer der
Kundgebung sich aufstellen. Wovor haben die Her-
ren denn Angst? Dass wir sofort unsere Forderung
im Flugblatt umsetzen? Nun, vielleicht ist ihnen doch
das Beispiel aus Bremen vom 7. Juli eindrücklich in
Erinnerung geblieben. Aus dem Info Regensburger
Metallarbeiter kann man folgendes entnehmen:

„Der Kredit ist kein Fördermittel für künftige Produk-

tion, die niemand mehr kaufen kann, sondern ein In-

strument, ganze Volkswirtschaften zu erwürgen. ....

Den Arbeitern wird durch die Steuer immer mehr ab-

gepresst. Die Gesundheitskassen, die Rentenkasse,

das Erwerbslosengeld werden geplündert. Das heute

noch bezahlte Arbeitslosengeld wird durch Hartz ab-

geschafft werden, die Rentenzahlungen sind nicht

mehr gewährleistet, das Gesundheitswesen sieht

keinen Cent mehr.“

All das wird nicht reichen

Es wird nicht reichen, um den Hunger der Monopol-
kapitalisten zu stillen. Mehr als 14 Jahre müssten die
griechischen Arbeiter ohne Lohn arbeiten, um die
Schulden bei Deutscher Bank und Co. zurückzuzah-

len. Mehr als 21 Jahre müßten es du und deine Kol-
legen, müßten es die deutschen Arbeiter tun, um die
deutschen Staatsschulden bei Deutscher Bank und
Co. zurückzuzahlen. Es wird nicht reichen. Dieser
Staat ist bankrott – es sei denn, er führt Krieg. Macht
euch keine Illusionen! Die Kanzlerin redet im Parla-
ment darüber:
„Niemand sollte glauben, dass ein weiteres halbes

Jahrhundert Frieden und Wohlstand in Europa

selbstverständlich ist. Es ist es nicht. Deshalb sage

ich: Scheitert der Euro, dann scheitert Europa.“

(Merkel am 26. Oktober im Bundestag). Und so titelt
der britische Daily Express: 
„Deutschland warnt vor Krieg in Europa!“

Verlangt den Staatsbankrott

Arbeiter! Den Staatsbankrott haben wir nicht zu
fürchten. Wir müssen ihn verlangen! Was wir zu ver-
langen haben ist: Daß der Staat den Bankrott erklärt.
Wir verlangen, daß der Staat im Staatsbankrott er-
klärt: 
Keinen Cent Zinsen an die Deutsche Bank, die Com-
merzbank und die Monopole, die sie benutzen zur
Spekulation auf die weitere Verelendung und auf den
Krieg. Jeder Euro aus dem Staatshaushalt für das
Volk!
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Arbeits- und Koordinationsausschuss
der Ersten Arbeiter- und Gewerkschafter-Konferenz

gegen den Notstand der Republik 

Aufruf zum Aktionstag am 1. Dezember 2011

Nieder mit der Regierung der Deutschen Bank und Co. –

Für den deutschen Staatsbankrott!

Weitere 138,2 Milliarden Euro (Anteil BRD am 400 Milliarden „Rettungsschirm“) sollen zur Rettung des
 kapitalistischen Systems für Deutsche Bank und Co. aus dem Steueraufkommen von Arbeitern und Werk-
tätigen entwendet werden, auch wenn es sich vorerst „nur“ um Bürgschaften handelt. Reicht es da noch
zu schreien: „Nicht auf unsere Kosten!“ Die Frage, die wir Arbeiter uns stellen müssen, lautet: entweder
die oder wir. Die Kapitalisten werden uns in den Bankrott treiben. Darum müssen wir ihren Bankrott ver-
langen. Gegen die Ausplünderung und Umverteilung  des Nationaleinkommens müssen wir uns wehren,
genauso wie die Arbeiterbewegung in ganz Europa. Solange wir es nicht tun, vergrößern wir das Elend in
Form von Arbeitslosigkeit, Hartz 4 und die Plünderung der Sozialkassen. Damit muss Schluss sein!

Jede Milliarde aus dem Staatshaushalt  für das Volk, keine für die Deutsche Bank & Co.!

Für die Enteignung der Deutschen Bank, Siemens, Daimler & Co.!

Für den deutschen Staatsbankrott!

Darum: Raus auf die Straße am 1. Dezember 2011. Raus zum bundesweiten Aktionstag gegen die weiteren
Ausplünderungen unserer Sozialkassen.

Wir fordern Euch auf, lasst uns gemeinsam den Widerstand organisieren, dass unsere Kollegen teilnehmen
am Kampf für eine gerechtere Welt, die mit einer Regierung, die nur die Reichen rettet, nicht zu bekommen ist.
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